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                                                              Köln, 

GGS Don Bosco

Offene Ganztagsgrundschule
Sehr geehrte Frau / Herr                                                 ,

Ihr Sohn / Ihre Tochter                                             erbringt  zur Zeit in folgenden Fächern /  in folgendem Fach nicht mehr ausreichende Leistungen:

Seine Versetzung in die nächst höhere Klasse zum Schuljahresende ist daher gefährdet.  
Sollte die Versetzungskonferenz beschließen, dass die Schülerin oder der  Schüler ein drittes Jahr in der Schuleingangsphase verbleibt, da auf Grund der Gesamtentwicklung trotz Förderung nicht zu erwarten ist, dass eine erfolgreiche Mitarbeit in der nächst höheren Klasse möglich ist, wird das dritte Jahr in der Schuleingangsphase nicht auf die Pflichtschulzeit (Schulpflicht) angerechnet. 
Mit freundlichem Gruß

_____________________________________

(Klassenlehrer/ Klassenlehrerin)

Schulstempel

Bitte nehmen Sie umgehend  Kontakt zum Klassenlehrer/ zur Klassenlehrerin auf, um evtl. fördernde Maßnahmen abzusprechen und so eine Versetzung Ihres Kindes in die Klasse 3 zu gewährleisten.

Rechtlicher Hintergrund:
Ausbildungsordung der Grundschule (AO-GS) :
§ 7

Versetzung
(3) Die Versetzungskonferenz beschließt nach Anhörung der Eltern oder 

auf deren Antrag,

1. eine Schülerin oder einen Schüler vom ersten Schulbesuchsjahr in die 

Klasse 3 zu versetzen, wenn sie oder er dafür geeignet ist,

2. dass eine Schülerin oder ein Schüler ein drittes Jahr in der Schuleingangsphase verbleibt, wenn sie oder er noch nicht für die Klasse 3 geeignet ist.

(4) Eine Schülerin oder ein Schüler wird in die Klassen 3, 4 und 5 versetzt, 

wenn in allen Fächern mindestens ausreichende Leistungen erbracht wurden. Sie oder er wird auch dann versetzt, wenn auf Grund der Gesamtentwicklung zu erwarten ist, dass in der nächst höheren Klasse eine hinreichende Förderung und eine erfolgreiche Mitarbeit möglich sind. Schülerinnen und Schüler, die nicht versetzt worden sind, erhalten zum Ende des Schuljahres ebenfalls eine individuelle Lern- und Förderempfehlung.
Verwaltungsvorschriften zur Verordnung über den Bildungsgang in der Grundschule (VVzAO-GS)

[…]   sind die Eltern in Anlehnung an § 50 Abs. 4 SchulG in der Regel 

10 Wochen vor dem Versetzungstermin schriftlich zu informieren, wenn 

die Versetzung einer Schülerin oder eines Schülers gefährdet ist.

